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Protokoll: 
 

Auf Grund der Krankheitssituation, waren viele Vereine nicht vertreten, diese dürfen sich aber 

gerne noch bei den Arbeitsgruppen bzw. Ihren Sprechern melden und sich einbringen. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung der Anwesenden (durch Sascha O. und Sascha R.) 

2. Aussprache über das Protokoll des 1. Workshops vom 06.10.2022 

3. Vorstellung und Festlegen des Weiteren Vorgehens anhand des Protokolls der 4. Sitzung des 

HF Vereine 

4. Hf „Soziales/Miteinander Leben“  

5. Erarbeitung Eckpunktepapier 

6. Nächster Termin   

1. Begrüßung der Anwesenden (durch Sascha O. und Sascha R.) 

Da auch Sascha Ott erkrankt ist übernahm Sascha Reddig die Begrüßung der Anwesenden. 

Es wurde aus dem Publikum von seitens des „Hf Soziales/ miteinander Leben“ die Bitte geäußert 

ihren Tagesordnungspunkt mit dem Tagesordnungspunkt „Erarbeitung Eckpunktepapier“ zu 

tauschen. Da hier keine einwende bestanden wurden Punkt 4 und 5 getauscht.  
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2. Aussprache über das Protokoll des 1. Workshops vom 06.10.2022 

Es gab keine Anmerkungen zum oben genannten Protokoll, somit beschlossen und 

verabschiedet. 

3. Vorstellung und Festlegen des Weiteren Vorgehens anhand des Protokolls der 4. Sitzung des HF 

Vereine 

Sascha Erläuterte das weitere vorgehen anhand der Präsentation (siehe Anlage) Es sollen drei 

Arbeitsgruppen gebildet werden, die selbstständig Ideen, Szenarien und Fragestellungen 

ausarbeiten und mögliche Lösungen aufweisen. 

 

4. Hf „Soziales/Miteinander Leben“  

Das Hf. Stellt sich vor und verweist auf seinen vielen Verbindungen zum Handlungsfeld 

Vereinsleben, da das Ehrenarmt eine starke Stütze des sozialen Miteinanders in der Gesellschaft 

darstellt.  

 

5. Erarbeitung Eckpunktepapier 

 

Öffentlichkeitsarbeit und Darstellung 

Mitwirkende im Arbeitsbereich Öffentlichkeitsarbeit und Darstellung 

Saartje Brockmans Förderverein  Falkensteinschule  vorsitzender@foerderverein-

falkensteinschule.de 

Wolfram Müller     wolfram.mueller@gmx.de Tel. 07202/5718 

Hans- Michael Rappold  Schachfreunde B.H. hans-michael.rappold@t-online.de  

Wolfhart König   Schachfreunde B.H. HNO-Koenig@t-online.de 

Sebastian Weiß  Sportverein und Skizunft sebastianweiss1988@gmail.com 

Sascha Reddig  HF Vereine   sascha.redig@phoenix-albtal.de  

Ilona Störner Meier Stadt Bad Herrenalb  Ilona.Stoerner-Meier@badherrenalb.de 

 

Terminplanung Veranstaltungen: 

Es wird angeregt über die Koordination der Veranstaltungstermine für das Jahr 2023 und deren 

Überschneidungen gesprochen. Man kam aber zum Schluss, dass ein gemeinsamer Termin mit allen 

Vereinen vor Beginn der ersten Veranstaltungen im Jahr 2023 nicht mehr möglich ist. Daher wurde 

vereinbart, frühzeitig (vierte Quartal 2023) die Vereine zu einer Abstimmung der Termine für 2024 

einzuladen.  

Homepage der Stadt Bad Herrenalb: 

mailto:wolfram.mueller@gmx.de
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mailto:sebastianweiss1988@gmail.com
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Die Stadt Bad Herrenalb überarbeitet zurzeit den Webauftritt. Sebastian Weiß wird inhaltliche 

Vorgaben für einen einheitliche Darstellung der Vereine auf der Homepage der Stadt ausarbeiten 

und zum nächsten Termin vorbereiten.  

Gemeinsamer Flyer der Vereine Bad Herrenalb: 

Wolfram Müller wird einen Entwurf für einen Flyer erstellen in dem alle Vereine und Gruppierungen 

der Stadt abgebildet werden sollen.  Sascha Reddig wird ihm hierzu die Tabellenübersicht der 

Vereine die er im Vorlauf der Stadtentwicklung erstellt hat zur Verfügung stellen. 

Organisationsstruktur der Vereine/ ARGE/ Beirat/ Stammtisch: 

Es wird angeregt diskutiert welche Organisationsstruktur nötig und langfristig Zielführend ist. Da die 

Anwesenden noch nicht die Möglichkeit hatten sich diesbezüglich in die Unterlagen einzulesen, wird 

dieses Thema auf den nächsten Termin verlegt. Die unterlagen werden von Frau Störner Maier an 

alle per Mail zur Vorbereitung der nächsten Sitzung versendet.  

 

Nächster Termin: 

Der nächste Termin Soll am 19.01.2022, 18:00 Uhr im Rathaus -Büro Frau Störner Meier- 

stattfinden. 

 

 

Vereine Räumlichkeiten 

Mitwirkende im Arbeitsbereich Räumlichkeiten 

Sebastian Weiß  Sportverein und Skizunft sebastianweiss1988@gmail.com 

Hans- J. Hyneck  AK unsere Welt   hans-joerg@hyneck.de 

Rosalinde Wetzel Trachtengruppe  rosalinde.wetzel@tgbh.de 

Miriam Kurrle  Hf Kultur    Miriam.Kurrle@web.de 

Traudi Maier  Hf Vereine   maier.hno@t-online.de 

Andreas Tockhorn GR    tockhorn.andreas@gmail.com 

Rüdiger König  GR    ruedi-koenig@web.de 

 
Bedarf:  

• Kampfgemeinschaft Phönix hat zurzeit Räumlichkeiten in der alten Grundschule angemietet. Bei 
einer eventuellen Umnutzung der alten Grundschule entsteht hier ebenfalls Bedarf an 
Trainingsräumen die mit Matten fest auslegbar sind (ca.100 qm Mattenfläche und entsprechende 
Umkleidemöglichkeiten und Hygieneanlagen. 

• Sportvereine (Fußball) möchten Halle oder Soccercenter. Würden dann raus aus der Dobeltalhalle 
• Tennisclub möchte Halle 
• Golfclub bräuchte Raum oder Halle 

mailto:sebastianweiss1988@gmail.com
mailto:rosalinde.wetzel@tgbh.de
mailto:Miriam.Kurrle@web.de
mailto:maier.hno@t-online.de
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• Trachtengruppe aktuell auf vier Räume verteilt. Möchten Grundstück auf Erbpacht für 

Vereinsheim mit viel Fläche, hohen Räumen und nichts drunter wegen Lärmbelästigung 
(Ausnahme: Tiefgarage möglich) 

• Eventuell kombinieren mit Tanzschule und/oder Musikschule? 
• M-Gesangverein Gaistal sucht dringend Proben-Raum, da Schulhaus verkauft werden soll 
• M-Gesangverein Herrenalb sucht ebenerdigen Probenraum wegen älteren Mitgliedern  
• HF Soziales möchte Bürgerhaus als eine Art Begegnungsstätte 
• Bernbach Akkordeonorchester sucht Probenraum 
• Eventuell Rotensoler Fuchshexen 
• Alle Vereine und Gruppen, die derzeit die alte Turnhalle im Kloster nutzen brauchen mittelfristig 

eine andere Möglichkeit  
 
Hygieneprobleme: 

• Festhalle Bernbach 
• Kindergarten Bernbach 
• Gaistal altes Schulhaus Leitungen frieren zu. WCs desolat 
• Bronnenwiesenhalle Neusatz 
• Kleider der Trachtengruppe schimmeln in feuchten Räumen 
• Alte Turnhalle Kloster 

 
Lösungsansätze: 

• Kooperation Schützenverein 
• Begegnungscafe im ehemaligen Testzentrum AVG Räume Bahnhof auf Ehrenamtsbasis 
• Nutzung, Sanierung oder Abriss von Bestandsimmobilien wie ehemaliges Rathaus Bernbach, 

Gemeindehaus Neusatz, altes Schulhaus Bad Herrenalb, altes Schulhaus Gaistal, altes Schulhaus 
Neusatz, alter Kindergarten Rotensol, alte Turnhalle Kloster, aktuelles Rathausgebäude nach 
Umzug der Verwaltung in anderes Gebäude, Deutscher Hof, Kullenmühle Klinik, Hotel am 
Kurpark, Hotel Harzer 

• Erhebung einer Leerstandssteuer für große Gebäude, die eine gewisse Mindestpersonenzahl 
beherbergen könnten (NICHT: Einfamilienhäuser oder Wohnungen) 

• Erbpachtbasis Neubau 
• Stadt könnte Grundstücke für symbolischen Preis verkaufen wo Bauruinen stehen 
• In neues Feuerwehrhaus Bernbach Vereinsräume integrieren zum Beispiel für 

Akkordeonorchester und Gesangverein 
• Entwicklung Klosterareal mit Parkhaus und Kombigebäude oben drauf Kombination 

Sporthalle/Bürgerhaus/Haus der Vereine 
 
Weitere Notizen: 

• Ansprechpartner bei der Stadt fehlt. Bürgermeister hat größere Probleme. Herr Kaut darf alleine 
nicht entscheiden 

• Leitung der Arbeitsgruppe Räumlichkeiten derzeit Miriam Kurrle, Stellvertreter Traudi Müller 
(beide wollen aber wieder abgeben - hatte sich sonst keiner gefunden) 

• Wo sind freie bebaubare Grundstücke der Stadt? Wo könnten sich Vereine denn 
zusammenschließen und etwas bauen? 

• AG Räumlichkeiten hat keine weiteren Termine vereinbart vor dem 9.3. 
• Allgemeiner Wunsch: Bürgerhaus/Begegnungsstätte/Haus der Vereine 
• Mögliches Ziel/Leitbild Vereine: Die Stadtverwaltung unterstützt ortsansässige Vereine, 

Vereinsprojekte und die Suche bzw. den Erhalt von Räumlichkeiten zur Vereinsausübung und 
Vereinsarbeit. 
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Ideenschmiede 

Mitwirkende „Ideenschmiede“  

Stephanie Möbius Saha       StephanieMoebius@gmx.de Telefon 07083 525452     

M. Lassegger    m.Lassegger@asb-nsw.de 

Carmen Bartle     cbartle@me.com 

Sonja Ruf     freundeskreis.asyl.bh.ev@gmx.de  

Karin Risthaus     risthaus@arcor.de   

Cornelia Merkle    merkle.cornelia@web.de    

Waltraud Schultheiss    Waltraud.Schultheiss@web.de 

Katja Radloff    katjaradloff@gmail.com Telefon 07083 932083  

Michael Möbius    MichaelMoebius@gmx.de   Telefon 07083 7050  

 
Beim Treffen der Vereine am 13.12.22 hat sich zum Thema Gegenwart und Zukunft ein Arbeitskreis 
gebildet. Teilnehmer siehe Kontaktdaten.  
 
Der Arbeitskreis beschäftigte sich mit sozialen Aufgaben. Drei Themen standen im Focus.  
 

• Patenschaften für Kinder und Jugendliche  

• Tauschbörse  

• Haus der Begegnung – Tangiert auch das Handlungsfeld Vereine – Räumlichkeiten  
 
Der Arbeitskreis ist offen für alle die mitarbeiten möchten und auch für neue Ideen. Er sieht sich  
nicht als Konkurrenz zu bestehenden Einrichtungen innerhalb der Stadt. Sollten sich hier  
Schnittstellen ergeben, so wird eine Zusammenarbeit angestrebt. Der Arbeitskreis trifft sich am  
Donnerstag, den 19.1.23 um 18.30 beim Sunshine Chor in Neusatz, in der Bronnenwiesenhalle. Bis  
dahin wollen sich die Teilnehmer gedanklich mit den drei Themen auseinandersetzen und überlegen,  
wer aus anderen Vereinen oder dem privaten Umfeld noch für den Arbeitskreis gewonnen werden  
 
 
könnte. Ziel ist es Vorschläge und Strukturen zu entwickeln, die dann im März bei der nächsten  
Sitzung der Vereine vorgestellt werden. 
 

6. Nächster Termin   

Der nächste 3. Workshop findet am 9. März 2023 um 18:30 im Kurhaus statt. Hierzu werden alle 
Arbeitsgruppen ihre Ergebnisse präsentieren.  
 
Die Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit und Darstellung trifft sich am 19.01.2022, 18:00 Uhr im 

Rathaus -Büro Frau Störner Meier- stattfinden. 

 
Der Arbeitskreis Ideenschmiede trifft sich am Donnerstag, den 19.01.2023 um 18.30 Uhr beim Sunshine 
Chor in Neusatz, in der Bronnenwiesenhalle 

mailto:katjaradloff@gmail.com
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F Ö R D E R R I C H T L I N I E N   
des Vereinsbeirates der Stadt Bad Kissingen 


(Stand 01.2018) 


 
Förderrichtlinien gem. Beschluss Stadtrat vom 04.04.2003.  


Zuletzt geändert durch Beschluss des Finanz- und Verwaltungsausschusses am 20.09.2017 
 
 
1. Aufgabe der Verteilung der Zuschüsse 
 


1.1. Die Stadt Bad Kissingen stellt jährlich einen Betrag in ihrem Haushalt zur direkten 


finanziellen Förderung und Unterstützung der Vereine und Organisationen der Großen 


Kreisstadt zur Verfügung. Der Vereinsbeirat empfiehlt in einer Vorschlagsliste der Stadt 


Bad Kissingen die Verteilung der Gelder an die Vereine und Organisationen. 


 


1.2. Gefördert werden können nur solche Vereine und Organisationen, die 


a) vom zuständigen Finanzamt als gemeinnützigen oder mildtätigen Zwecken 


(steuerbegünstigte Zwecke) dienend anerkannt sind, 


oder die  


b) die Voraussetzungen zu dieser Anerkennung erfüllen und eine entsprechende 


Bescheinigung deswegen nicht vorlegen können, weil sie keine Körperschaft, 


Personenvereinigung oder Vermögensmasse im Sinne des 


Körperschaftssteuergesetzes sind. 


Der entsprechende Nachweis ist mit der Antragstellung vorzulegen. Im Falle des  


Buchst. b) sind die Voraussetzungen schlüssig darzulegen. 


Abweichende Einzelfallentscheidungen sind in begründeten Fällen zulässig. 


 


2. Antragsverfahren  
 


2.1. Alle Vereine und Organisationen werden zu Anfang eines Kalenderjahres von der Stadt 


Bad Kissingen angeschrieben und auf das Antragsverfahren hingewiesen. Bis zum 1. 


April eines jeden Jahres melden sie für die Grund- und Jugendförderung (Ziffern 4.1 und 


4.2) ihre Mitgliederzahlen, aufgeschlüsselt nach Erwachsene und Jugendliche, an den 


Vereinsbeirat.  


Für die Investitionsförderung (Ziffern 4.3 und 4.4) melden die Vereine und 


Organisationen bis zum 1. Oktober eines jeden Jahres ihre Beschaffungen, 


Reparaturen, Instandhaltungen, besonderen Maßnahmen und Projekte sowie 


Baumaßnahmen mit Rechnungen in Kopie als Belege ebenfalls als Anträge dem 


Vereinsbeirat in übersichtlicher und nachvollziehbarer Form unter zwingender 


Verwendung des in der Anlage beigefügten Vordrucks.  
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2.2. Der Abrechnungszeitraum geht vom 01. September des Vorjahres bis zum 31. August 


des laufenden Jahres. Rechnungen, die in diesem Zeitraum angefallen sind, sind dem 


Antrag in Kopie beizufügen. 


 


2.3. Verspätete Anträge/Nachweise und Rechnungen, die nicht in das Abrechnungsjahr 


fallen, können nicht mehr berücksichtigt werden. Gleiches gilt, wenn der Antrag auf 


Investitionsförderung (Ziffern 4.3 und 4.4) nicht mit Hilfe des in der Anlage beigefügten 


Vordrucks erfolgt. 


 


3. Bewilligungsverfahren 
 


Im ersten Halbjahr empfiehlt der Vorstand des Vereinsbeirates aufgrund der gemeldeten 


Mitgliederzahl und -struktur dem Ausschuss für Finanz- und Verwaltungsangelegen-


heiten, die Grund- und Jugendförderung an die Vereine und Organisationen zu 


beschließen.  


Im zweiten Halbjahr empfiehlt der Vorstand des Vereinsbeirates die Investitionsförderung 


nach Ziffern 4.3 und 4.4 aufgrund der eingereichten Rechnungen und Belege dem 


Ausschuss für Finanz- und Verwaltungsangelegenheiten, die Investitionsförderung zu 


beschließen. 


 


4. Förderbereiche 
 


4.1. Grundförderung 


Jeder Verein und jede Organisation kann auf Antrag eine jährliche Grundförderung für 


die allgemeine Vereinsarbeit erhalten. Eine Verrechnung mit einem möglichen Zuschuss 


aus der Investitionsförderung (Ziffer 4.4 der Förderrichtlinien) erfolgt nicht. 


 


Der jährliche Zuschuss beträgt bei Vereinen 


bis zu 150   Mitgliedern 2,00 €/Mitglied 


von 151   bis   300  Mitgliedern 1,60 €/Mitglied 


von 301   bis   600  Mitgliedern 1,20 €/Mitglied 


ab  601   Mitgliedern 0,80 €/Mitglied 


soweit der Vereinsbeirat aufgrund der zur Verfügung stehenden Mittel keine Anpassung 


der Zuschüsse beschließt. 


 


4.2. Jugendförderung 


4.2.1. Die Jugendarbeit der Vereine und Organisationen ist in besonderem Maße 


förderungswürdig. 
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4.2.2. Die Stadt Bad Kissingen leistet auf Antrag, den Vereinen und Organisationen, einen 


allgemeinen Zuschuss für die Jugendarbeit. Die Höhe des Zuschusses richtet sich 


nach der Anzahl der jugendlichen Mitglieder, die der Verein bzw. die Organisation zum 


1. Januar des Jahres hat, in dem er den Antrag stellt. Jugendmitglieder sind alle 


Mitglieder bis zum vollendeten 18. Lebensjahr. 


4.2.3. Die Höhe des Zuschusses beträgt für jeden Jugendlichen 2,50 €, soweit der 


Vereinsbeirat aufgrund der zur Verfügung stehenden Mittel keine Anpassung 


beschließt. 


4.2.4. Eine Verrechung des Zuschusses zur Jugendförderung mit anderen Zuschüssen 


erfolgt nicht. 


 


4.3. Beschaffungen, Reparaturen und Instandhaltungen (ohne Baumaßnahmen) 


Für Beschaffungen, Reparaturen und Instandhaltungen von vereinseigenen 


Ausrüstungsgegenständen, die dem direkten Vereinszweck dienen, besteht die 


Möglichkeit der Bezuschussung. 


4.3.1. Bagatellgrenze / Zuschussverfahren 


a) Zuschussanträge von Vereinen und Organisationen können nur berücksichtigt   


werden, wenn das zuwendungsfähige Antragsvolumen mindestens 50,00 € beträgt.  


b) Dem schriftlichen Zuschussantrag sind Belege/Rechnungen in Kopie beizufügen. 


Des Weiteren muss ein Finanzierungsnachweis (zweckgebundene Spenden oder 


Sponsoringbeträge sind anzugeben) mit beigelegt werden. Wird die Anschaffung 


ausschließlich aus Eigenmitteln des Vereins finanziert, entfällt der Nachweis. 


c) Der Zuschuss beträgt maximal 20 % der zuwendungsfähigen Kosten. Der 


Höchstbetrag pro Verein / Organisation wird auf 5.000,00 € festgesetzt. 


d) Eine Überförderung durch öffentliche Mittel ist auszuschließen. 


 


4.4. Zuschüsse bei Baumaßnahmen 


4.4.1. Die Stadt Bad Kissingen leistet den Vereinen und Organisationen Zuschüsse  


-  zum Bau oder Erweiterung vereinseigener Gebäude und Anlagen 


-  zu Instandsetzungen/Instandhaltungen größeren Umfanges ab 1.000,00 €. 


Bezuschusst werden nur Maßnahmen, die dem direkten Vereinszweck und/oder der 


Allgemeinheit dienen. 


Es erfolgt nur eine Bezuschussung nachgewiesener Materialkosten.  


4.4.2. Der Zuschuss beträgt max. 20 % der zuwendungsfähigen Materialkosten, jedoch 


höchstens 10.000,00 €. 
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4.5. Begrenzung der Förderung 


a)   Die in 4.3.1 c) und in 4.4.2 festgelegten Höchstbeträge gelten für einen  


  Dreijahreszeitraum. Dieser beginnt jeweils mit der ersten Förderung.  


 


  Geldmittel, die für Investitionen des laufenden Haushaltsjahres nicht benötigt  


  werden, können für Förderfälle nach 4.4 der Förderrichtlinien verwendet werden, die  


  in den zurückliegenden Haushaltsjahren in Folge fehlender Mittel mit einem  


  geringeren als dem Regelfördersatz bedacht wurden.  


 


b)  Die Auszahlung der Zuschüsse der Förderbereiche 4.3 und 4.4 erfolgt erst ab einem  


  Mindestbetrag von 10 Euro.  


 


4.6. Besondere Maßnahmen/Projekte 


Dem Vereinsbeirat obliegt es in selbständiger Entscheidung, besondere Maßnahmen im 


Einzelfall zu würdigen bzw. zur Förderung vorzuschlagen. 


 


5. Kürzung der Zuschüsse  


Soweit die zur Verfügung stehenden Mittel nicht zur Befriedigung aller Zuschussanträge 


ausreichen, werden die Zuschüsse für die Förderbereiche 4.3 und 4.4 anteilig gekürzt. 
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 das Plenum 


 der Vorstand 


 


 


§ 3 


Plenum, Zusammensetzung 


 


(1) Dem Plenum gehören 21 Mitglieder der städtischen Vereine sowie insgesamt sieben 


geborene Mitglieder der Interessensvertretung der Vereine aus den jeweiligen Stadttei-


len (= Vereinsringe) als ständige, stimmberechtigte Mitglieder an. Dem Plenum sollen 


zu gleichen Teilen Vertreter der folgenden Vereinssparten als ständige, stimmberech-


tigte Mitglieder angehören: 


 Sport 


 Kultur 


 Soziales 


 


(2) Als weitere ständige, nicht stimmberechtigte Mitglieder gehören dem Plenum an: 


 


1. der Oberbürgermeister der Stadt Bad Kissingen, 


2. der Beauftragte des Stadtrates für die Vereine, soweit ein solcher bestellt wurde, 


3. Vertreter der Finanzverwaltung. 


 


(3) Scheidet ein stimmberechtigtes Mitglied während der Amtsperiode aus dem Plenum 


aus, rückt der Listennachfolger1 nach. 


 


 


§ 4 


Vorstand, Vorsitz 


 


(1) Der Vorstand des Beirats besteht aus: 


 


 dem Vorsitzenden 


 seinem ersten Stellvertreter 


 dem Beauftragten des Stadtrates für die Vereine, als zweiter Stellvertreter 


 einem Schriftführer 


 zwei Beisitzern 


 


Die stimmberechtigten Mitglieder wählen im Plenum in geheimer Abstimmung die Mit-


glieder des Vorstands. 


 


                                                
1 Soweit nicht mit Listen gewählt wird, folgt der Bewerber mit den nächsten meisten Stimmen nach. 
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(2) Hat der Stadtrat einen Beauftragten für die Vereine bestellt, ist dieser zweiter Stellver-


treter des Vorsitzenden.  


 


(3) Scheidet ein Mitglied des Vorstands aus, wählen die stimmberechtigten Mitglieder im 


Plenum in seiner nächsten Sitzung aus ihrer Mitte einen Nachfolger. 


 


(4) Der Vorsitzende vertritt den Beirat nach außen, insbesondere gegenüber der Öffent-


lichkeit. 
 


(5) Über die Geschäftsverteilung innerhalb des Vorstands entscheidet der Vorstand. 


 


 


§ 5 


Amtszeit 


 


(1) Die Amtszeit des Beirats beginnt mit der konstituierenden Sitzung und endet mit Ablauf 


der kommunalen Wahlperiode. 


 


(2) Der Beirat bleibt über den Ablauf der kommunalen Wahlperiode hinaus kommissarisch 


bis zur Konstitution eines neuen Beirats, welcher an seine Stelle tritt, im Amt. In dieser 


Zeit stehen dem Beirat seine institutionellen Rechte und Pflichten in vollem Umfang zu. 


 


(3) Wird ein neuer Beirat in der Folge nicht errichtet, gilt der bisherige Beirat mit Wirksam-


keit der Entscheidung, einen solchen nicht wieder zu errichten, als aufgelöst. 


 


 


§ 6 


Wahlverfahren zum Plenum, Delegiertenversammlung 


 


(1) Der Termin für die Delegiertenversammlung zur Wahl des Plenums des Vereinsbeirats 


wird mit angemessener Frist von nicht weniger als ein Monat durch die Stadt Bad Kis-


singen öffentlich bekannt gemacht. 


 


(2) Jeder Verein der Großen Kreisstadt Bad Kissingen hat das Recht, einen Vertreter als 


Delegierten für die Delegiertenversammlung schriftlich bis zwei Wochen vor dem Ter-


min zur Delegiertenversammlung zu benennen. Die Delegierten sind den Sparten 


Sport, Kultur und Soziales zuzuordnen. 


 


(3) Die Vereine der Großen Kreisstadt Bad Kissingen sollen schriftlich bis eine Woche vor 


dem Termin zur Delegiertenversammlung Kandidaten zur Wahl in das Plenum aus den 


Reihen der Delegierten vorschlagen. Die Kandidaten sind den Sparten Sport, Kultur 


und Soziales zuzuordnen. 
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(4) Die Delegiertenversammlung wählt aus ihren Mitgliedern in geheimer Abstimmung, 


zusätzlich zu den sieben geborenen, weitere 21 Mitglieder für das Plenum. Bei Stim-


mengleichheit entscheidet das Los. 


 


 


§ 7 


Wahlrecht 


 


Das aktive und passive Wahlrecht haben alle anwesenden Delegierten der Delegiertenver-


sammlung zur Wahl des Plenums, sowie alle anwesenden Mitglieder des Plenums zur Wahl 


des Vorstands. 


 


 


§ 8 


Beteiligungsrechte 


 


(1) Der Beirat kann im Rahmen seiner Aufgaben Empfehlungen aussprechen und Stel-


lungnahmen abgeben. 


 


(2) Empfehlungen und Stellungnahmen des Vorstands sind innerhalb von längstens drei 


Monaten durch die Verwaltung zu beantworten. Diese Frist darf nur ausnahmsweise 


überschritten werden, wenn die Sitzung eines zu befassenden Gremiums innerhalb 


des vorgenannten Zeitraums nicht stattfindet. 


 


(3) Dem Beirat ist bei allen, seine Aufgabenbereiche berührenden, Fragen auf sein Ver-


langen hin Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Er soll in solchen Fällen vor einer 


endgültigen Entscheidung durch die Verwaltung angehört werden. 


 


 


§ 9 


Geschäftsgang 


 


(1) Der Beirat kann sich eine Geschäftsordnung geben. 


 


(2) Der Vorsitzende lädt zu den Sitzungen mit einer Frist von einer Woche ein und leitet 


diese. 


 


(3) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen ge-


fasst. Stimmenthaltung ist nicht möglich. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als ab-


gelehnt. 


 


(4) Der Beirat ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder ordnungsgemäß geladen und die 


Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. 
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(5) Der Beirat kann in seinen Sitzungen Dritte zur Sachbehandlung beratend hinzuziehen. 


 


(6) Soweit diese Satzung oder die Geschäftsordnung des Beirats keine Regelungen ent-


hält, gelten im Übrigen die Bestimmungen der Bayerischen Gemeindeordnung bzw. die 


Vorschriften der Geschäftsordnung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Bad Kissin-


gen entsprechend. 


 


 


§ 10 


Inkrafttreten 


 


Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 


 


 


Bad Kissingen, den 23. April 2015 


Große Kreisstadt Bad Kissingen 


 


 


 


Kay Blankenburg 


Oberbürgermeister 








Tagesordnung:


3. Vorstellung und Festlegen des weiteren Vorgehens anhand des Protokolls der 4. Sitzung des Hf Vereine 








Kids aktiv - unsere Vereine stellen sich vor!


Idee: 1x im Monat besucht ein Verein die Grundschule Bad Herrenalb und stellt sich am Nachmittag für zwei Stunden 
inklusive einer Aktion vor. Jugendreferentin Virginia Klumpp ist Vernetzungs- und Ansprechpartnerin und plant die 
einzelnen Nachmittage mit den Mitarbeitern des Vereins (Bsp. Trachtengruppe: Erzählen über den Verein, Geschichte der 
Tracht, gemeinsames Einstudieren eines Tanzes etc.). 


Ziel ist es, dass das Projekt in einem für die SchülerInnen bekannten Umfeld stattfindet. Der Verein hat durch die 
Öffentlichkeitsarbeit und die Durchführung des Angebotes die Möglichkeit, die Kinder zu ihren Programmen einzuladen.







Kids aktiv - unsere Vereine stellen sich vor!


Termine 2023


• 16. Januar


• 06. Februar


• 06. März


• 03. April


• 15. Mai


• 12. Juni


• 03. Juli







Kids aktiv - unsere Vereine stellen sich vor!


Frau Klumpp betreut das Projekt über den oben genannten Zeitraum.
Das Kinder-Ferien-Programm ist zudem weiterhin in den ersten drei Ferienwochen der Sommerferien 2023 angedacht. 
Ansprechperson ist ebenfalls Jugendreferentin Virginia Klumpp.


Kontakt:
Evangelisches und kommunales Jugendreferat
Jugendreferentin/Gemeindediakonin Virginia Klumpp
Rathausplatz 7
76332 Bad Herrenalb
Tel. 07083/5006581
Mobil 0176/73863033
Mail vk.jugendreferentin@gmail.com








"IG MOSCHDE" 
NEUSATZ/ROENSOL



https://ig-moschde.de/





Willkommen zum


Bürgerbeteiligungs- und 
Strategiefindungsprozess


2. Workshop 
des Hf Vereinsleben







Tagesordnung:


1. Begrüßung der Anwesenden (durch Sascha O. und Sascha R.)


2. Aussprache über das Protokoll des 1. Workshops vom 06.10.2022


3. Vorstellung und Festlegen des Weiteren Vorgehens anhand des Protokolls der 4. Sitzung des HF Vereine


4. Erarbeitung Eckpunktepapier


5. Hf „Soziales/Miteinander Leben“ 


5. Nächster Termin 











Tagesordnung:


1. Begrüßung der Anwesenden durch (Herrn Ott und Sascha Reddig)


2. Aussprache über das Protokoll des 1. Workshops vom 06.10.2022


3. Vorstellung und Festlegen des weiteren Vorgehens anhand des Protokolls der 4. Sitzung des Hf Vereine 


4. Hf „Soziales/Miteinander Leben“ 


5. Nächster Termin 







Tagesordnung:


2. Aussprache über das Protokoll des 1. Workshops vom 06.10.2022







Tagesordnung:


3. Vorstellung und Festlegen des weiteren Vorgehens anhand des Protokolls der 4. Sitzung des HF Vereine 


Auf Grundlage der Themenfelder und den daraus erarbeiteten Antworten wurde eine entsprechende 


Arbeitsgrundlage erstellt. Auf dieser Arbeitsgrundlage soll dann in dem 2. Workshop ein gemeinsames 


Eckpunktepapier erarbeitet werden. 


Dieses Eckpunktepapier sollte von den Vereinen - in Meilensteinen mit Umsetzungsfristen fixiert - terminiert 


werden. 


Die Zielsetzung der Meilensteine sollte sein, das Vereinsleben im Rahmen der Stadtentwicklungsszenarien in 


kurz-, mittel-, langfristig und zukunftsgerichtet einzuteilen. 


Nach dem Workshop sollten sich dann zeitnah Arbeitsgruppen zur Umsetzung nach Priorisierung 


zusammenfinden.







Tagesordnung:


3. Vorstellung und Festlegen des weiteren Vorgehens anhand des Protokolls der 4. Sitzung des Hf Vereine 


Die Themenfelder/Eckpunkte sind:


• Allgemeine Problemstellungen in den Vereinen
• Mitglieder und Mitgliedergewinnung
• Räumlichkeiten
• Öffentlichkeitsarbeit und Darstellung
• Gegenwart und Zukunft







Tagesordnung:


3. Vorstellung und Festlegen des weiteren Vorgehens anhand des Protokolls der 4. Sitzung des Hf Vereine 


Themenfeld:
• Allgemeine Problemstellungen in den Vereinen


Allgemeine Problemstellungen in den Vereinen
Die Präsentation der Vereine auf der Homepage der Stadt ist verbesserungswürdig. Hier wird z.B. vorgeschlagen, dass eine 
einheitliche Struktur, wie die Vereine sich dort präsentieren, vorgegeben wird. Oder dass eine Filterung der Vereine nach Art
der Aktivitäten (Schlagwortsuche) durchgeführt werden kann.


Arbeitsgrundlage:
Ansprechpartner von Seiten der Stadt sind Herr Siebje und Frau Riegger für Änderungen und Aktualisierungen der 
Homepage. Die Vereine melden dem Ansprechpartner die aktuellen Daten und Texte. Sie überprüfen selbstständig ihre 
Einträge. (weitere Möglichkeiten?)







Tagesordnung:


3. Vorstellung und Festlegen des weiteren Vorgehens anhand des Protokolls der 4. Sitzung des Hf Vereine 


Themenfeld:
• Mitglieder und Mitgliedergewinnung


Bei den Mitgliedern und der Mitgliedergewinnung ist es themenabhängiger. 
Teils leiden die Vereine an Mitgliederschwund durch Überalterung oder haben generationsspezifische Mitglieder-Probleme.


Arbeitsgrundlage:
Art und Konzipierung einer Plattform zur Darstellung und Werbung von Mitgliedern auf Grundlage der Vorstellungen und 
Ideen der Vereine. 
Arbeitsauftrag: Erarbeitung einer Plattform mit dem Ziel der langfristigen Mitgliedergewinnung







Tagesordnung:


3. Vorstellung und Festlegen des weiteren Vorgehens anhand des Protokolls der 4. Sitzung des Hf Vereine 


Themenfeld:
• Räumlichkeiten


Bei den Räumlichkeiten besteht bei Einigen enormer Bedarf. Andere sind ganz zufrieden (mit Relativierung) mit ihrer 
Situation. Hier wird z.B. die Sauberkeit der städtischen Gebäude oder deren baulicher Zustand bemängelt. Insbesondere bei 
den Ortsteilen (hier zähle ich jetzt auch mal das Gaistal hinzu) besteht teilweise starker Bedarf. 
Bei den Sportvereinen werden der bauliche Zustand der Halle im Kloster und die nicht ausreichenden Hallenkapazitäten 
angesprochen (zwei Hallen für viele Vereine, jeder Sportverein hat zwischen 50 und 950 Mitglieder). Da sind die 
aufzuteilenden Hallenzeiten in den möglichen Trainingszeiten schnell vergriffen.


Arbeitsgrundlage:
Wo und in welchem Umfang besteht der räumliche Bedarf? 
Vorschläge zur Lösung schon vorhanden?
Wie kann man die Hygienesituation verbessern bzw. gibt es auch hier schon Lösungsansätze oder Vorschläge?







Tagesordnung:


3. Vorstellung und Festlegen des weiteren Vorgehens anhand des Protokolls der 4. Sitzung des Hf Vereine 


Themenfeld:
• Öffentlichkeitsarbeit und Darstellung


Auch ein Ansprechpartner in der Stadtverwaltung wird von den Vereinen mehrheitlich gewünscht. Hier ist aber auch 
eindeutig angemerkt worden, dass man dies ressourcensparend wünscht. Eine koordinierende Aufgabe wäre hier zum 
Beispiel: Terminkoordination, Flyer Gestaltung (Gesamtauftritt der Vereine), Neubürgerempfang und Vorstellung der 
Vereine usw.


Arbeitsgrundlage:
Für welche Bereiche werden Ansprechpartner benötigt und sollten bei der Stadtverwaltung angefragt werden? 
Anschließend sollte auf die Stadtverwaltung zugegangen werden, um eine Zusammenstellung der Ansprechpartner für 
verschieden Themen in der Verwaltung der Stadt zu erhalten/kurzfristig
Mit der Stadtverwaltung in Gespräche gehen, um die Möglichkeit zu prüfen, ob es langfristig möglich ist, einen 
Ansprechpartner für die Vereine zu definieren. 
Oder Rahmenbedingungen zu definieren, die gefestigte Strukturen für eine langfristige zusammenarbeit der Vereine mit 
der Stadt implementieren z.B. „Beirat der Vereine“/längerfristig.







Tagesordnung:


3. Vorstellung und Festlegen des weiteren Vorgehens anhand des Protokolls der 4. Sitzung des Hf Vereine 







Kids aktiv - unsere Vereine stellen sich vor!


Idee: 1x im Monat besucht ein Verein die Grundschule Bad Herrenalb und stellt sich am Nachmittag für zwei Stunden 
inklusive einer Aktion vor. Jugendreferentin Virginia Klumpp ist Vernetzungs- und Ansprechpartnerin und plant die 
einzelnen Nachmittage mit den Mitarbeitern des Vereins (Bsp. Trachtengruppe: Erzählen über den Verein, Geschichte der 
Tracht, gemeinsames Einstudieren eines Tanzes etc.). 


Ziel ist es, dass das Projekt in einem für die SchülerInnen bekannten Umfeld stattfindet. Der Verein hat durch die 
Öffentlichkeitsarbeit und die Durchführung des Angebotes die Möglichkeit, die Kinder zu ihren Programmen einzuladen.







Kids aktiv - unsere Vereine stellen sich vor!


Termine 2023


• 16. Januar


• 06. Februar


• 06. März


• 03. April


• 15. Mai


• 12. Juni


• 03. Juli







Kids aktiv - unsere Vereine stellen sich vor!


Frau Klumpp betreut das Projekt über den oben genannten Zeitraum.
Das Kinder-Ferien-Programm ist zudem weiterhin in den ersten drei Ferienwochen der Sommerferien 2023 angedacht. 
Ansprechperson ist ebenfalls Jugendreferentin Virginia Klumpp.


Kontakt:
Evangelisches und kommunales Jugendreferat
Jugendreferentin/Gemeindediakonin Virginia Klumpp
Rathausplatz 7
76332 Bad Herrenalb
Tel. 07083/5006581
Mobil 0176/73863033
Mail vk.jugendreferentin@gmail.com







Tagesordnung:


4. Hf „Soziales/Miteinander Leben“ 


Da Vereine große Bedeutung für das soziale Miteinander haben, bittet das Handlungsfeld um die Gelegenheit ihre 
Anliegen und Ideen vorzustellen und einzubringen.







Tagesordnung:


5. Nächster Termin 








Tagesordnung  


2. Workshop Handlungsfeld Vereine  


für den 13. Dezember 2022 18:30 Uhr im Kurhaus 


Bad Herrenalb 


 


1. Begrüßung der Anwesenden (durch Sascha O. und Sascha R.) 


 


 


2. Aussprache über das Protokoll des 1. Workshops vom 


06.10.2022 


06.10.2022 


Protokoll 1. Workshop Hf Vereine.pdf 
3. Vorstellung und Festlegen des weiteren Vorgehens anhand des 


Protokolls der 4. Sitzung des Hf Vereine  


Protokoll 25.10. 4. 


Sitzung Kernteam Vereine.pdf 
4. Erarbeitung Eckpunktepapier 


 


Auf Grundlage der Themenfelder und den daraus erarbeiteten 


Antworten wurde eine entsprechende Arbeitsgrundlage erstellt.  


Auf dieser Arbeitsgrundlage soll dann in dem 2. Workshop ein 


gemeinsames Eckpunktepapier erarbeitet werden.  


Dieses Eckpunktepapier sollte von den Vereinen - in 


Meilensteinen mit Umsetzungsfristen fixiert - terminiert 


werden.  


Die Zielsetzung der Meilensteine sollte sein, das Vereinsleben 


im Rahmen der Stadtentwicklungsszenarien in kurz-, mittel-, 


langfristig und zukunftsgerichtet einzuteilen.  


Nach dem Workshop sollten sich dann zeitnah Arbeitsgruppen 


zur Umsetzung nach Priorisierung zusammenfinden. 







 


 


5. Hf „Soziales/Miteinander Leben“ 


Da Vereine eine große Bedeutung für das soziale Miteinander 


haben, bittet das Handlungsfeld um die Gelegenheit ihre 


Anliegen und Ideen vorzustellen und einzubringen. 


 


6. Nächster Termin 09. oder 23.März 2022 


 





